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Mangelernährung bei Menschen mit Demenz ?   -    Es geht auch anders!

Die Ernährung demenziell erkrankter Menschen stellt Pflegende vor eine große 

Herausforderung.   Motorische Unruhe, mangelhafte Zahnprothetik, fehlendes Wissen über die individuellen Essgewohnheiten, Zeitdruck im Pflegealltag  können die Ernährung dieser besonderen Betroffenengruppe erschweren. Viele demenziell Erkrankte sind sowohl untergewichtig als auch mangelernährt.

Manche  haben den Ess- und Trinkablauf vergessen, oder sie lehnen die Speisen ab; andere wiederum essen zu viel oder einseitig.

Auch die Qualitätsprüfungen des Medizinischen Dienstes kamen zu erschreckenden Ergebnissen: Bei 41 % der  pflegebedürftigen Menschen  in Pflegeheimen wurden  erhebliche Mängel in der Ernährungs- und Flüssigkeitsversorgung festgestellt. Viele Pflegekräfte beklagen: „Ich wünschte mehr Zeit zu haben, um einen Menschen in Ruhe und vor allem im Sitzen das Essen eingeben zu können.  Nicht ständig auf die Uhr zu blicken und ihm das Essen hinein zu stopfen. Aber dabei den zu Fütternden in die Augen zu blicken, ist das Schlimmste!“  

Die Magensonde als „pflegeerleichternde Maßnahme“  ist in zahlreichen Pflegeheimen und Krankenhäusern   kein „bedauerlicher Einzelfall“,  sondern  bittere Realität!  

Erschreckend ist, dass neben dem  fehlenden  pflegewissenschaftlichen Grundwissen, leider auch  Gleichgültigkeit  und Desinteresse bei  vielen  Pflegekräften  festgestellt werden muss.  

„DEMENZ – ESSEN UND TRINKEN  MIT ALLEN  SINNEN“ -  (Appetit wecken, Essen und Trinken genießen)  -   Wir stellen beim Pflegestammtisch  einen neuen Ratgeber für pflegende Angehörige und Pflegekräfte  vor, der vom Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Soziales herausgegeben worden ist.

Eine der Verfasserinnen  Frau Anna Leib-Gerster,   Krankenschwester  von der Heimerer Fachschule für  Altenpflege  wird  den Ratgeber vorstellen, auf die Bedeutung der Ernährung eingehen ,  die immer wiederkehrenden  Probleme bei der Nahrungsaufnahme benennen.

Zusammen mit den erfahrenen Altenpflegefachkräften ( mit gerontopsychiatrischer  Zusatzausbildung)  aus dem Caritas Altenpflegeheim  „St. Anna Haus“  in Holzkirchen  

Frau Cornelia Müller,  Frau Rita Müller und dem Küchenchef  Herrn Willi Zink  werden konkrete, praktische  Anregungen gegeben, wie man mit Kreativität,  Phantasie, würdigender Grundhaltung, („Pflegeethik“),  wertschätzender Atmosphäre, Verständnis,  viel Geduld  und Einfühlungsvermögen   das Essen und Trinken wieder „schmackhaft“ machen kann. 

Vom Medizinischen Dienst Bayern (MDK) steht der Krankenpfleger und Lehrer für Pflegeberufe Herr Winfried Fischer  zur Verfügung.  Angefragt  ist auch  

Herr Prof. Dr. Christoph Benz von der Zahnklinik München.

